
Zum 20. Mal heißt es
„Zukunftspreis Brandenburg“
Bewerbungen sind noch bis zum 3. Mai online möglich

brandenburg. Der „Zu-
kunftspreis Brandenburg“ feiert
in diesem Jahr einen runden Ge-
burtstag. Die Industrie- und
Handelskammern sowie die
Handwerkskammern des Lan-
des vergeben den renommier-
ten Wirtschaftspreis inzwischen
zum 20. Mal. Insgesamt 181
Preisträger hat der „Zukunfts-
preis Brandenburg“ bislang her-
vorgebracht. Das sind 181Wirt-
schaftsgeschichten „made in
Brandenburg“. Er ist der wich-
tigste Wirtschaftspreis, den die
überwiegend kleinen und mitt-
leren Unternehmen zwischen
Oder,Neiße, Spree,Havel undEl-
be bekommen können.
Bewerbungen fürdendiesjäh-

rigen Preis sind noch bis zum
3. Mai 2024 im Internet unter
www.zukunftspreis-branden-
burg.de möglich. Gesucht wer-
den besondere unternehmeri-
sche Leistungen. Das können in-
novative Produkte und Verfah-
ren ebenso sein wie überdurch-
schnittliches Engagement für
die Berufsausbildung, eine in-
novativeUnternehmensfüh-
rung, starkes Wachstum im
Hinblick auf Umsatz und/
oder Mitarbeiterzahlen oder
eine beachtenswerte
Nachfolge-Lösung.
Der Wettbe-

werb bringt er-
folgreiche
Wirtschafts-
geschichten
in die Öffent-
lichkeit. Er
würdigt die

knapp 200000 kleinen und
mittleren Unternehmen im
Land. Sie sorgenmit ihrenBeleg-
schaften dafür, dass Branden-
burg wirtschaftlich stabil bleibt.
Diese besondere unternehmeri-
sche Leistung wird Tag für Tag –
meist abseits vom Scheinwerfer-
licht der Öffentlichkeit – er-
bracht. Der Zukunftspreis soll
diese verborgenen Erfolge sicht-
bar machen und gleichzeitig
würdigen.
Die Teilnahme lohnt sich, wie

drei Sieger ausdemVorjahr resü-
mieren. Heike Friedrich, Ge-
schäftsführerin der GOLEM –
Kunst und Baukeramik GmbH
aus Sieversdorf (Oder-Spree),
sagt:
„Der Zukunftspreis zeigt, wie

innovativ und gleichzeitig nah
an den Menschen unser Mittel-
stand in Brandenburg ist und
was wir für die Menschen und
die Region leisten. Das trägt der
Wettbewerbnachdraußen.Und

das ist toll. Deswegen kann ich
jedem nur empfehlen, sich zu
bewerben.“
Alexander Neumann, Ge-

schäftsführer der Gas Neumann
Versorgungstechnik GmbH aus
Bestensee (Dahme-Spreewald),
erklärt: „In Brandenburg gibt es
sehr viele innovative Firmen.“ Es
sei schön, „dass der Wettbe-
werb den Fokus auf die kleine-
ren und mittleren Unternehmen
setzt, die mit ganz viel Liebe und
Enthusiasmus an ihrer persönli-
chen Zukunft arbeiten“.Alexan-
der Neumann würde sich des-
halb freuen, „wenn möglichst
viele Unternehmen teilneh-
men“.
Nach Einschätzung von Anja

Knoll, Geschäftsführerin der
Tinglev Elementfabrik GmbH
aus Altlandsberg (Märkisch-
Oderland), war der Gewinn des
Preises im letzten Jahr „eine sehr
positive Unterstützung“. „Von
daher sollte jedes kleine Bran-

denburger Unternehmen
mitmachen“, so Knoll wei-

ter. „Wir haben nicht geglaubt,
dasswir gewinnen können. Um-
so mehr haben wir uns alle im
Unternehmen darüber gefreut.
Das spornt an, unseren Weg
weiterzugehen.“
Aus dem Kreis von zwölf Fina-

listen werden die sechs Preisträ-
ger bei der Auszeichnungsver-
anstaltung am 22. November
2024 im Holiday Inn Berlin Air-
port ConferenceCentre in Schö-
nefeld bekannt gegeben. Sie er-
halten neben einem Imagefilm
einemediale Präsenz, eine Stele,
eine Urkunde sowie das Recht,
mit dem Label „Gewinner des
Zukunftspreises Brandenburg“
für sich zu werben.
Zu den Unterstützern und

Partnern des wichtigsten Wirt-
schaftspreises in Brandenburg
zählen die sechs Wirtschafts-
kammern sowie namhafte Insti-
tutionen und Unternehmen wie
die Investitionsbank des Landes
Brandenburg (ILB), die Wirt-
schaftsförderung Land Branden-
burg GmbH (WFBB), die Deut-
sche Bank, die Bürgschaftsbank
Brandenburg, die EWEAGsowie
die Agenturen für Arbeit Ebers-
walde, Frankfurt (Oder), Pots-
dam und Neuruppin. Medien-
partner sind die drei Regionalzei-
tungen „Märkische Oderzei-
tung“, „Märkische Allgemeine
Zeitung“ und „Lausitzer Rund-
schau“ sowie der Rundfunk Ber-
lin-Brandenburg (RBB). so

2 Weitere Informationen unter:
www.zukunftspreis-branden-
burg.de

Alexander (l.) und Peter
Neumann stehen für
innovative Energie.
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prignitz. Zum 1. April 2024
treten Neuregelungen des Ge-
setzes zur StärkungderAus-und
Weiterbildungsförderung in
Kraft. Eine neue Leistung auch
für Unternehmen in den Land-
kreisen Havelland, Oberhavel,
Prignitz und Ostprignitz-Ruppin
im Rahmen der Beschäftigten-
qualifizierung ist das Qualifizie-
rungsgeld.
„Mit dem Qualifizierungsgeld

können wir die Transformation
am Arbeitsmarkt in unseren vier
Landkreisen begleiten. Es
schafft Chancen, in die langfris-
tige Jobperspektive der Beschäf-
tigten zu investieren und Unter-
nehmen bei der herausfordern-
den Fachkräftesicherung zu
unterstützen“, sagt Beate Kost-
ka, Vorsitzende der Geschäfts-
führung der Agentur für Arbeit
Neuruppin. Zielgruppe des Qua-
lifizierungsgeldes sind Beschäf-

tigte, denen im besonderenMa-
ße durch die Transformation der
Arbeitswelt der Verlust von
Arbeitsplätzen droht, eine be-
rufliche Weiterbildung jedoch
eine zukunftssichere Beschäfti-
gung im aktuellen Betrieb er-
möglicht.
Das Qualifizierungsgeld er-

gänzt die bestehenden Instru-
mente der Beschäftigtenqualifi-
zierung. Es wird unabhängig
von der Betriebsgröße, dem Al-
ter oder der Qualifikation der
Beschäftigten gezahlt und dient
als Entgeltersatzleistung. Die
Höhe des Qualifizierungsgeldes
beträgt 60 Prozent – für Be-
schäftigte mit mindestens
einem Kind 67 Prozent – des
Nettoentgeltes, das durch die
Weiterbildung entfällt. Arbeit-
geber können den Betrag auf-
stocken. Die Weiterbildungs-
kosten trägt das Unternehmen.

VORAUSSETZUNGEN
FÜR EINE FÖRDERUNG

Fördervoraussetzungen für das
Qualifizierungsgeld sind unter
anderem ein strukturwandel-
bedingter Qualifizierungsbe-
darf eines nicht unerheblichen
Teils der Belegschaft (20 Pro-
zent bei mindestens 250 Be-
schäftigten, bei weniger als
250 Beschäftigten 10 Prozent),
eine Betriebsvereinbarungoder
ein betriebsbezogener Tarifver-
trag (ausgenommen sind
Kleinstunternehmen – bei Be-
trieben mit weniger als 10 Be-
schäftigten ist eine schriftliche
Erklärung des Betriebes ausrei-
chend) und eine nachhaltige
Beschäftigungsperspektive im
aktuellen Betrieb.
Wichtig ist zudem, dass die

Beschäftigten der Qualifizie-
rung zustimmen.

Investitionen
in Fachkräfte
Qualifizierungsgeld unterstützt regionale
Betriebe im Strukturwandel bei der
Weiterbildung ihrer Beschäftigten
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BEANTRAGUNG UND
WEITERE INFORMATIONEN

Betriebe können das Qualifizie-
rungsgeld bereits jetzt beantra-
gen. Der Antrag kann auch on-
line gestellt werden.Weitere In-
formationen zu Höhe und Vo-
raussetzungen des Qualifizie-
rungsgeldes, Formularen sowie
Hinweisen zum Online-An-
trag gibt es unter diesem
Link: www.arbeitsagen-
tur.de/unternehmen/finan-
ziell/foerderung-von-wei-
terbildung/qualifizierungs-
geld WS

2 Kontaktdaten zum örtlichen
Arbeitgeber-Service der Agentur
für Arbeit Neuruppin: Bei
Fragen zum Qualifizie-
rungsgeld berät die
persönliche An-
sprechperson im
Arbeitgeber-Ser-
vice, weitere Infos
gibt es über das
entsprechende
Teampostfach
per E-Mail:
Landkreis Ober-
havel: oranien-
burg.arbeitge-
ber@arbeits-
agentur.de.
Landkreis Havel-
land: nauen.arbeitgeber@
arbeitsagentur.de.
Landkreise Prignitz und
Ostprignitz-Ruppin:
neuruppin.arbeitge-
ber@arbeitsagen-
tur.de oder Arbeit-
geber-Service Tel.
0800/4555520 (ge-
bührenfrei).

www.kuechen-perleberg.de

• Planung • Beratung
• Verkauf • Einbau
Planungsbüro
Hagenstraße 14
19348 Perleberg

Ausstellung
Wallstraße 10
16928 Pritzwalk

Ihr Küchenstudio in Pritzwalk

seit 1910 MetallbauWüst

16928 Pritzwalk · Zur Hainholzmühle 33 · Tel. 03395/700959
Mail: info@metallbau-wuest.de · Web: www.metallbau-wuest.de

Tore • Geländer • Zäune
Balkone • Treppen
alles auch in Edelstahl
Garagentorcenter
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Unsere Tätigkeitsschwerpunkte

 Beratung und Erstellung von Vorsorge-
vollmachten und Patientenverfügungen

 Akquirieren und Begleitung ehrenamt-
licher Betreuer und Bevollmächtigte

 Weiterbildung für ehrenamtliche
Betreuer und Bevollmächtigte

Kontakt: Betreuungsverein Kyritz e.V.
Mühlenstraße 1 I 16866 Kyritz

Internet: www.betreuungsverein-kyritz.de
Telefon: 033971 - 5 67 00

Pflasterarbeiten
Baggerarbeiten
Trockenbau
Innenausbau
Badsanierung (altersgerecht)
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innenausbau
dacheindeckungen
flach- und
steildachsanierung
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Meisterbetrieb

Fenster - Rollläden - Markisen
Pritzwalker Str. 71, Havelberg

Tel.: 039387 / 21027
www.feroma.de

Terrassenüberdachung
Wintergärten

Markisen

Neue urlaubsidee?
...in unserem reisemarkt!

0331 / 28 40 404

IHRWOCHENSPIEGEL – IHRE REGION

SIE WOLLEN NICHTS

VERSÄUMEN?
...mit uns sind Sie immer dabei.

anzeigen@wochenspiegel-brb.de
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